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Migrantinnen qualifizieren sich bei dem Projekt 
„Steps“ des Sozialdienstes katholischer Frauen 
für den Einstieg in Pflege- und Sozialberufe

Schritt für
Schritt in das
Berufsleben

Düren. Die ersten Schritte sind ge-
tan: Ein Jahr ist seit dem Beginn 
des Qualifizierungsprojekts ver-
gangen – und nun halten 13 Teil-
nehmerinnen stolz ihr Zertifikat in 
Händen. Während einer kleinen 
Feierstunde am Freitag erhielten 
die Absolvenmtinnen des Kurses 
„Steps“ (Schritte) ihre Abschluss-
dokumente vom Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SkF). 

Die Frauen wurden vom Team 
des SkF begleitet, sprachlich ge-
schult und an wöchentlichen Stu-
dientagen und in integrierten Be-
triebspraktika auf das Berufsleben 
vorbereitet. Für die Schulungen im 
Pflegehilfsdienst war der Kreisver-
band Düren des Deutschen Roten 
Kreuzes verantwortlich. 18 Frauen 
mit ausländischen Wurzeln hatten  
sich vor einem Jahr auf dem 
schwierigen Weg gemacht, Pflege-
diensthelferin zu werden und die 
Berufssprache zu erlernen. Fünf 
Frauen sind verzogen oder aus per-
sönlichen Gründen ausgeschie-
den.

Betriebspraktika

Meist haben die Teilnehmerinnen 
Praktika in Altenheimen oder Al-
tentagespflegeeinrichtungen ab-
solviert, waren aber auch auf Stati-
onen in Krankenhäusern oder im 
OP tätig. Die Praxisstellen standen 
dabei in engem Kontakt mit dem 
Team von „Steps“.

Eine bunte Truppe hatte sich aus 
17 Nationen zusammengefunden 
– Frauen aus Chile, Angola, Äthio-

pien, Kongo, Nigeria, Marokko, 
Mazedonien, Polen, Rumänien, 
Serbien, Russland, Kasachstan, der 
Mongolei, China, Thailand, Ma-
rokko und der Türkei haben an 
dem Projekt teilgenommen. „Mit 
ihren vielfältigen kulturellen Hin-
tergründen und den verschiede-
nen Religionen haben sie täglich 
bewiesen, dass Konflikte nicht pro-
grammiert, sondern sogar mehr 
Bereicherung als Hindernis sein 
können“, urteilt der Sozialdienst.

Sprache ist der Schlüssel

Alle ausländischen Frauen verbin-
det das Engagement, ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu verbes-
sern und ihre Integration in 
Deutschland voranzutreiben. 
„Dazu ist Sprache natürlich die 
Schlüsselkompetenz“, erläuterte 
gestern Projektleiter Erik Lehwald 
(SkF), „darum liegt am Anfang ein 
Akzent auf der Verbesserung der 
sprachlichen Fähigkeiten“. Bei 
„Steps“ erhalten die Teilnehmen-
den – zu denen im Übrigen auch 
Männer zählen können – zunächst 
ein Intensivtraining „Berufsspra-
che“, bevor sie dann eine Grund-
ausbildung im Pflegehilfsdienst 
absolvieren. Danach können sie 
ihre neuen Sprach- und Berufs-
kenntnisse in begleiteten Praktika 
unter Beweis stellen.

„Praxisanbindung ist uns sehr 
wichtig. Studien zeigen, dass in der 
Kombination von schulischem 
Lernen und betrieblicher Tätigkeit 
die besten Effekte erzielt werden. 

Natürlich sollen dort auch Kon-
takte zu möglichen Arbeitgebern 
geknüpft werden“, erläuterte Co-
Projektleiterin Gaby Uerlichs vom 
SkF. „Mit unserem Bekanntheits-
grad steigt auch die Akzeptanz von 
Betrieben, unsere Absolventen zu 
beschäftigen“, bilanziert die Mig-
rationsberaterin. Dennoch bleibe 
es sehr mühsam, auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.

 Die Mehrzahl der Teilnehme-
rinnen beziehen ALG II und sind 
Kundinnen der „Job-com“ des 

Kreises Düren. Die Behörde arbei-
tet bei diesem Projekt eng mit dem 
SkF zusammen. Interessenten wer-
den von den Fallmanagern über 
das Projekt informiert und geeig-
nete Teilnehmer vorgeschlagen.

„Das ersten beiden Jahre waren 
sehr arbeitsintensiv, und auch wir 
haben viel dazugelernt. Vor allem 
die Sprachbarriere in Prüfungs- 
und Lernunterlagen ist sehr hoch“,  
resümiert Projektleiter Erik Leh-
wald. „Ein Riesenproblem in Dü-
ren sind fehlende Brückenange-

bote wie Internationale Förder-
klassen an Berufsschulen, die auf 
eine Ausbildung in einem Lehrbe-
ruf grundlegend vorbereiten.“ 

Der dritte „Steps“-Kurs für 
Frauen und Männer mit Migrati-
onsgeschichte startet am 2. Mai. 
Anfragen können jederzeit entge-
gengenommen werden. Fragen 
dazu beantwortet das Team per E-
Mail an steps@skf-dueren.de oder 
telefonisch unter ☏ 02421/2843-
0. Infos gibt es auch im Internet 
unter www.skf-dueren.de.

Das Projekt „Steps“ des Sozialdienstes katholischer Frauen möchte Frauen und Männer fit für den Einstieg in 
Pflege- und Sozialberufe machen.  Foto: imago/Paul von Stroheim

Kurz notiert
„Live Music Now“  
im Sophienhof
Niederzier. Die jungen Künstler 
der Yehudi-Menuhin-Organisa-
tion „Live Music Now“ sind er-
neut in der Wohnanlage So-
phienhof Niederzier zu Gast. 
Diesmal spielen Klavier und Kla-
rinette die musikalischen 
Hauptrollen beim Konzert am 
Montag, 2. Mai, 15.30 Uhr. 
Gäste sind willkommen. Der 
Eintritt ist frei. Werke großer 
Komponisten werden zu Gehör 
gebracht.

Mittwochskonzert in 
der Bonifatiuskirche
Düren. Am Mittwoch, 4. Mai, 20 
Uhr, findet das nächste „Mitt-
wochskonzert um acht“ in der  
Dürener Bonifatius-Kirche statt. 
Organist Mariusz Cierplikowski 
spielt Werke von Bach, Vivaldi, 
Reger, Peeters und Prokofiew. 
Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende für das benachbarte Bo-
nifatius-Haus der Begegnung 
wird gebeten. 

Die Abschiedstournee
geht noch weiter
Langerwehe. Sie sind immer 
noch auf Abschiedstournee: Die 
Kabarettisten Jupp Hammer-
schmidt und Hubert vom Venn 
gastieren auf Einladung des 
SPD-Ortsvereins Langerwehe 
am Freitag, 6. Mai, 20 Uhr, im 
Töpfereimuseum. Karten gibt es 
unter ☏ 02423/901288. 

Die „Niffelungen“
im Bürgerhaus
Vlatten. Die Nibelungen in ei-
ner Eifel-Interpretation gibt es 
bald in Vlatten zu sehen. „Die 
Niffelungen“ heißt das Theater-
stück von Kindern für Kinder –  
und die Zuschauer, die Kinder 
geblieben sind. Aufführung ist 
am Sonntag, 15. Mai, 15 Uhr, 
im Bürgerhaus in Vlatten. (sps) 


